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Ideen von Kollegen: Unternehmensverkauf per Imagefilm 

Die Suche nach dem richtigen Käufer
Wem der Betrieb ans Herz gewachsen ist, der sucht einen Käufer mit ähnlicher Philosophie
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Wer seinen Betrieb verkaufen 
will, der setzt klassisch auf die 
Dienste von darauf spezialisier-
ten Agenturen. Wer sein Unter-
nehmen aber nicht „irgendje-
mandem“ geben möchte, son-
dern ganz gezielt den Richtigen 
sucht, der muss andere Wege ge-
hen. Volker Heß versucht es für 
seinen Betrieb jetzt mit einem 
Imagefilm.

Sie sind zwischen 25 und 45 
Jahre alt und haben ein Händ-
chen für schöne Gärten? Sie sind 
Pflanzenkenner, Ästhet mit Inte-
resse an hochwertigem moder-
nem Gartendesign und verkau-
fen Ihren Kunden gerne ein gutes 
Lebensgefühl? Dann könnten Sie 
der oder die Richtige sein, um die 
Firma Gartengestaltung Heß, 
Schöne Gärten, in Bühl erfolg-
reich weiterzuführen. 

Volker Heß schätzt Geradlinig-
keit, Aufrichtigkeit und Zuverläs-
sigkeit. Seinen Betrieb beschreibt 
er als modern und innovativ. Was 
ihm am Herzen liegt, sind schöne 
Gärten mit einer qualitativ hoch-
wertigen und besonderen Pflan-
zenauswahl. Dabei sollen die ho-
hen Ansprüche an die Qualität 
der Ausführung und des Designs 
auch in Zukunft erhalten bleiben. 
Heß wäre auch offen für ein Käu-
ferteam, in welchem sich be-
triebswirtschaftliches Wissen 
und Kreativität vereinen.

Den Zuschlag hat Heß bislang 
noch nicht erteilt, obwohl er schon 
zwei adäquate Kaufinteressenten 
hatte. Bereits im Jahr 2012 trug er 
sich aus gesundheitlichen Grün-
den – er verlor bei einem Motor-
radunfall ein Bein – mit dem Ge-
danken, einen Nachfolger für sei-
nen Betrieb zu suchen. 

Anonymisiert, über eine darauf 
spezialisierte Agentur, dümpelten 
so die Betriebsdaten in einer emo-
ionslosen Anzeige verpackt über 
rei Jahre auf verschiedenen Platt-

ormen für Unternehmensverkäu-
e herum. „Es hat sich nie jemand 
emeldet, obwohl ich ständig neue 
ckdaten liefern sollte“, erinnert 
ich Heß. Wäre es zum Verkauf 
ekommen, hätte die Agentur ne-
en der Anfangszahlung noch ein-
al vier Prozent Provision erhal-
en, und zwar ohne persönliche 
egleitung, nur für die Unterstüt-
ung durch entsprechende Verträ-
e. 
Im Herbst 2015 schien dann 

in Kollege als Nachfolger gefun-
en, die Finanzierung stand be-
eits komplett, es fehlten nur 
och die Unterschriften unter 
em Vertrag. Dann bekam Vol-
er Heß kalte Füße: „Irgendwie 
agte mein Gärtnerherz plötzlich 
ein. Ich hatte das Gefühl, dass 
eine Philosophie nicht weiter-

eführt wird und dass dies doch 
in tiefer Wunsch in mir ist. Das 
egriff ich damals und entschied, 
ass ich meinen Betrieb auf eine 
ndere Art an den Mann oder die 
rau bringen möchte.“ 
Der Anruf von Heß bei Reiner 

ierig, Geschäftsführer des Ver-
andes Garten-, Landschafts- 
nd Sportplatzbau Baden-Würt-

emberg e.V. (VGL), öffnete neue 
erspektiven. Bierig nahm den 
nternehmensberater Alexander 
ockuss mit ins Boot. Zusammen 
ntstand die Idee, den Betrieb 
ber einen Film zu verkaufen: So 
am die Agentur Bär Tiger Wolf 
in Tübingen ins Spiel, die sich auf 
solche Aufgaben spezialisiert hat.

Das Ergebnis der Agentur 
lässt sich jetzt über obenstehen-
den QR-Code abrufen. Und wer 
an der Fortsetzung dieser Fir-
mengeschichte interessiert ist, 
der kann am 15. oder 16. Sep-
tember 2016 auf der Messe Ga-
LaBau in Nürnberg den persön-
lichen Kontakt suchen. Dort 
wird Volker Heß jeweils um 
16.00 Uhr seinen Betrieb auf 
dem GaLaBau-Forum des Bun-
desverbandes Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e.V. 
in Halle 3 A vorstellen. (pr)
Versuchen einen neuen Weg, um den richtigen Nachfolger für den Betrieb zu finden: Theo Eißler von der  
Agentur Bär Tiger Wolf, Unternehmensberater Alexander Tockuss und Inhaber Volker Heß. Foto: Reidel
Der QR-Code führt zum Film.
Anzeige


